
Sachsen

Verwaltungsapp, die erste

[14.03.2013] Die erste mobile Verwaltungsapplikation ist in Sachsen an den Start
gegangen. Die Gemeinschaftsentwicklung von Stadt Dresden und
Justizministerium erlaubt das Melden von Dreck im Stadtgebiet.

Mit der Dreck-Weg-App ist die erste mobile Verwaltungsapplikation in Sachsen gestartet. Die

Gemeinschaftsentwicklung der Stadt Dresden und des für E-Government zuständigen Staatsministeriums

der Justiz und für Europa steht für Smartphones mit iOS- und Android-Betriebssystem zur Verfügung. Wie

die beiden Partner mitteilen, bietet die Applikation Bürgern die Möglichkeit, ergänzend zum Dreck-Weg-

Telefon, Verschmutzungen im Stadtgebiet mit dem Smartphone zu erfassen. Die Meldung geht nach dem

Absenden auf dem Formular-Server des Freistaates ein und wird an das IT-System der Stadt

weitergeleitet. Anhand der GPS-Daten wird automatisch das zuständige Ortsamt ermittelt, an das die

Störungsmeldung zur Bearbeitung weitergeleitet wird. Werden persönliche Daten eingegeben, wird der

Absender der Meldung über den Verlauf der Störungsmeldung sowie die Beseitigung der Verschmutzung

informiert. Meldungen können aber auch anonym gesendet werden. Dresdens Bürgermeister Winfried

Lehmann: „Die App eröffnet einen weiteren Zugangskanal für Bürger zur Dresdner Verwaltung. Wir

möchten damit insbesondere den jüngeren Generationen Verwaltungsleistungen leicht zugänglich machen

und sie zur Zusammenarbeit im Bereich Ordnung und Sauberkeit animieren.“ Im Laufe des Jahres sollen

laut Lehmann Anwendungsmöglichkeiten in weiteren Bereichen geprüft werden.
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